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Larlsruher
Mitw o ch s ,

W Zeitung .
den 2. Mar '

z rHro-

Mir Grvßherzoglrch Badischem gnädigstem Privilegin «

I tt n h s l t ! Carlsruhe — Stuttgart — Wien : Grundsteuer — Paris : Aktenstücke Spanien

betreffend .

Deutschland .
Carlsruhe , den r . Mär ; ..

Gestern kamen Se . Durchlaucht der Fürst v . Ncufchakel

auf Ihrer Reise von Paris nach Wien hier durch . Se .

Durchlaucht stiegen nicht aus dem Wagen , ?8 wurden

dlos die Pferde gewechselt, denn grenz die Reise weiter.

Stuttgart , vom 27 . Februar .

Seine königliche Majestät haben geruht , um die vor

dem lezten Kriege bestandenen diplomatischen Verhältnisse

mit dem kaiserlich östreichischrn Hofe wieder herzustellen,

den wirklichen Geheimen Rach und Ober -Silberkämmerling,

Grasen v. Beroldingen , zu Allerhöchstihrem ausserordent¬

lichen bevollmächtigten Gesandten an gedachtem Hofe alier-

gnädi -ist zu ernennen , wogegen Se . kaiserliche Majestät

von O «streich, m .ch der von dem kaiserl. östreichischrn
'Mi -

nister der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen v . Met -

teernch , anhero ertheilten Nachricht , den Freihenn von

Erumpipen in gleicher Eigenschaft an den hiestgen Hof

ernannt haben .
O e st r e i ch.

W ie n , vom 20 . Februar.

Der Wenh der Bankozettel hebt sich mit jeder Stunde

mehr ; der Kurs auf Augsburg könnte morgen leicht bis

auf Zoo kommen . Man erwartet dieser Tage ein kaiser¬

liches Manifest für die Erbstaattn , die Erhebung einer

Grundstktter in Lankozetreln betreffend, . dir. sofort sämtlich .

zur Verminderung der Masse deS Papiergeldes vernichtet:

werden sollen . — Nicht leicht wurde jemals eine so wich»

tige Unterhandlung, wie die wegen Verlobung unsrer ver¬

ehrten Erzherzogin Louise , bis zum Abschluß mit solcher

Geheimhaltung betrieben , Desto größer war das Erstau¬

nen, als am 15 . des Morgens um 9 Uhr die frohe Kunde

erschallte. Zn einer halben Stunde wußte sie ganz Wien :

reitende Boten waren nach den Vorstädten geeilt , denen

bald zahlreiche Estafetten nach den Provinze» folgte».

Wien , vom 2i . Februar.

Der kaiserl . östreichische Botschaftsrath v . Floret , wel¬

cher die von Sr . Majestät dem Kaiser von Frankreich

Unterzeichneten Ehepakten mit der durchlauchtigsten Erz¬

herzogin Maria Ludovika kaiserl . Hoheit hieher überbracht

hatte, ist bereits am 18 . d . nach Paris mit der gleichmä »

ßigen Unterzeichnung Sr . Majestät des Kaisers von Oest«

reich und der erlauchten Braut zmükgekehrt. Man sieht

hier der Ankunft deS Fürsten von Neufchatel in den er¬

sten Tage« des März entgegen ; auf der- Strasse werden

bereits zu seinem Empfange Anstalten gemacht . So viel

man dis jezt weiß , ist die Vecmahlungsfeierljchkeit am 5.

auf den ü ist Neboulerigalla angesagt , und am 8 - oder y:

wird die hohe Neuvermählte Zh e Reise nach Paris an»

treten, , wozu eine Kavallerie '
oedeckung bis Braunau in Be¬

reitschaft gehalten wird: Inzwischen könnte: die Festsetzung;

dieser Tage vielleicht noch eine Abänderung, leiden. Be «



»ZS
irr bekannten .unbegrenzten Anhänglichkeit der Oestreichee
an ihren LandeSfürsten und seine Familie wäre eS eine
so überflüssige al - vergebliche Mühe , die ungecheilte . herz¬
liche , freudige Theilnahm « an einem Bunde zu schildern ,
von dessen wohlthätigem Einflüsse sich für da» allgemeine
Beste viel hoff . « läßt .

Frankreich .
Paris , vom 2Z . Februar .

Der Herzog v. Cadore , Minister der auswärtigen Ver¬
hältnisse , hat am 24 . Januar dem Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten in Holland , H -n . Baron v . Roell ,
»ine Note übergeben , worin die Umstände entwickelt sind ,
welch» die Veränderung in Ansehung dieses Lande » nvth -
wendig machen . Der Beschluß derselben ist folgrader '

„Sr . kaiserl. Majestät nehmen sich vor : i ) den Prinzen
Ihre - Geblüts , den sie auf den holländischen Thron ge¬
setzt haben , wieder zu sich zu rufe « . Ein französischer
Prinz , de« aus der Erblinie de» kaiserlichen Throne » steht ,
ist seine erste Pflicht diesem Throne schuldig. Wenn sie
mit diesem in Widerspruch sind, müssen alle andere schwei¬
gen . Die erste Pflicht jede- Franzosen , in welche Lage
auch da» Geschick ihn gestellt habe, ist gegen sein Vaterland -
» ) Alle Auswege Hollands und alle seine Häven durch
französisch« Truppen besetzen zu lassen , wie sie es seit der
Eroberung , die Frankreich im Zahr 1794 gemacht hat ,
bis zum Zeitpunkt gewesen sind, wo Se . kaiserl. Majestät
hofften alles zu vermitteln , indem sie den holländischen
Thron errichtete « , z ) Alle Mittel anzuwenden , ohne sich
Lmch irgend eine Rücksicht zurükhalten zu lassen, um Hol¬
land wi der in da» Continental - System hineinzuziehen , u .
um definitiv seine Seehäven und seine Küsten der , Verwal¬
tung zu entziehen , welche die holländische Häven zu Haupt -
Niederlagen , und die messt«» holländischen Handelsleute zu
Begünstigern und Agenten deS englischen Handel » ge¬
macht hat ."

Unmittelbar vorher geht folgende Stellet „ Ohne Ar¬
mee , ohne Jollstätte , man könnte fast sagen ohne Freunde
und Alttirt « , find die Holländer eine Vereinigung von
-Handelsleuten , die allein ven dem Interesse ihres Handel -
belebt sind , und bilden eine reiche, nützliche u . verehrungs -
« ürdW Kompagnie , ab » kein» Nation . Se , k. k. Maj .

wünschen den Fr,
' -den mit England . Se haben zu Tilsit

Vorschritte grkhan , um dazu zu gelangen ; sie Weben ohne
Resultat ; diejenige , welche Li - zu Erfurt mit ihrem Al -
Hirten dem Kaiser von Rußland verabredet hatte » , waren
ohne E ' folg ; der Krieg wird also lange dauern , weil alle
versuchten Mittel zum Frieden unnütz waren . Sogar der
Vorschlag , Kommiss,rjen nach Morlaix zu schicken , um da¬
selbst über Auswechslung der Kriegsgefangenen zu unter¬
handeln , blieb ohne Wirkung , ob er gleich von England
provocirt worden war , sobald man befürchtete , eS möchte
dadurch eine Annäherung herbeigesührt werden . Indem
sich England durch feine Befehle vom November 1807
die allgemeine Souveränität an maßte , und den Grundsatz
eine» endlosen Krieg» annahm , hat e« alle» zertrümmert
und alle Mittel , seine Ansprüche abzutteiben , rechtmäßig
gemacht . Wenn also die Veränderung , die kürzlich im
englischen Ministerium statt gehabt hat , keine Verände¬
rung in England - Gmnosätzen bewirkt , welches man leicht
au » de« Reden wird abnehmen können , die im neuen
Parlament « erde « gehalten werden , u . wenn eS fortfährt
den Grundsatz eines ewige« Krieg» und der allgemeinen
Souveränität auSzurufen , indem eS di« Konsul « .» Befehle
aufrecht erhält , in diesem Fall « ist der Unterzeichnete be¬
auftragt , dem holländischen Ministeeium und der hollän¬
dischen Nation zu erklären , daß die gegenwärtige Lage
Hollands mit den Umständen , in welche di« neuen von
England angenommenen Grundsätze die Grschäffte de»
Reich - und de - Kontinents versetzt haben , unverträglich
sind."

Zn der zweiten Note , die ohne Dat ^ m ist , heißt e»
unter andern : „ Wenn der amerikanische Gesandte die
Zusage grben kann , daß die amerikanischen Schiffe sich nicht
den Beschlüssen England » vom Rov . 1807 , noch irgend
einem Blockade -Dekret , wenn diese Blockade nicht wirklich
statt hak, unterworfen werven , so ist der Unterzeichnete Mi¬
nister beauftragt , jede Art von Ueberemkunft abzuschließe»,
um den HandelStrakrat mit Amerika zu erneuern , und da¬
rin die geeigneten MaaSregeln zur Beförderung de» Han¬
del« und Wohlstände « Amerika ' « sestzusetzen. "

Der Moniteur vom 22 . Februar «nchält mchrere Ak¬

tenstücke und Berichte , Spanien betreffend , woraus va»
W - s. mlichste mitgetheilt werden soll . Zuerst ein aUgemei -



Nt » LagSbefehl dt « König - , au - dem königl. Heerlager zu

Sevilla , vom i Februar , worin Se M ,j . sm Ende sagt :

Die Schranken , welche die Narur zwischen Nord . und

Süd - Spanieu befestigt hat , sind gefallen ; ihr habt jenseits

der Sierra Morena nichts gefunden als Freunde ; Jaen ,

Cordova , Grenada , Sevilla haben ihre Thore geöffnet ;

ihr sepd mit einem Geiste de» Frieden » und mit der Ord¬

nung , die euch au - zeichnet , durch die Provinze » gezogen .

Der gute Empfang der Einwohner , Ueberfluß , Friede waren

da» Resultat eure » Betragens . Französische Soldaten ,

wir soll ich euch bezeugen , waS ich euch schuldig bin ? Ich

erinnere euch selbst an euer eigene» Betragen ; der Kaiser

wird davon unterrichtet werden » Der König von Spa¬

nien will , daß zwischen de» Säulen de» Herkule » eine

dritte Säule errichtet werde, welche der spätesten Nachwelt ,

und den Schiffern beider Welten , die französischen Chefs

und Kerp » bekannt mache , welche Spanien erobert haben . ^

Bericht de « General » Sebastians , auS Tre¬

trad a , den sy . Januar . . . In dem Treffen von Al -

eala - Real haben wir nicht nur alle Artillerie erobert , son¬

dern die Infanterie des Arizaga hat sich zerstreut . Er

hat sich mit 1800 Mann nach Murcia geflüchtet ; und

General Frei « mit 1200 Reitern . . » Au Grenada fand

ich ein Bataillon von 1000 Mann , lauter Fremde , fast

lauter Schweizer von der Armee de» General » Dupvnt '

Die Offiziere desselben sind fast alle au » dem ehemaligen

Schweizer - Regiment Reding in spanischen Diensten . Ich

Hab « ihnen Pardon zugesagt , wenn sie dem Kaiser u . König

dienen wollten . Offizier « und Soldaten haben eS verfprd -

chen . . » Wir fanden hier ein Dutzend Kanonen , Mu¬

nition re - , und in den Gefängnissen 12 Franzose » , aber

nicht den General FranceSchi , der vor 8 Tagen nach Ma¬

laga abgeführt worden ist . . . Ich marschire auf diese

letztere Stadt , wo di« französische und englische Partey

gegeneinander aufgeständen sind , um den Triumph der er¬

sten j« sichern . . . Ich lasse das Fort Alhambra in

V »« heidigung«stand setzen , welche» eine Garnison von 12

di« 1500 Mann s .ffm kann .

Bericht de « Herzog « von Dalmatien an

Se . D . de « Fürst v . Wagram , au « Sevilla »

« . 2 Februar . Aas eine Deklaration , die der Herzog v.

Vtiluno dm abgesch.nen Parlamentär » schriftlich üd «rg - h,

und welche Sicherheit der Personen » de « Eigenchum »,

Schutz der Re - gi n rc. zusagte , unterwarf sich Sevilla u .

öffnete um io Uhr die Thore . Um z Uhr Nachmittag »

hielt der König seine« Einzug in dieser Stadt , unter dem

Freudenzuruf aller Einwohner . Man fand daselbst 26z

Kanonen , Munition , Magazine rc . Viele « ist von dre

Junta gegen Kadix zu weggefühtt worden . Sie verkaufte

an die Engländer , « a» diese bezahlen wollte . Man hofft

noch viele« zu San -Lukar wieder zu finden . Die Junta

hat sich aufgelöst . Die Insurgenten - Korx « gehen aus¬

einander . Ei » Korp « von 5,000 Mann , das von drr ka-

stilianischen Arme « kam und Sevilla decken sollte , zer¬

streute sich 5 Stunden vor der Stadt , da e« hörte , daß

wir ihm zuvorgekvmmen seyen. Es sin» schon viele fran¬

zösische Gefangene frei gemacht worden ; es befinde « sich

Seeleute darunter . Der Herzog v . Belluna hat B f-hl,

nach Cadip aufzubcechen , u . sich zuerst von Puerto San -

ka-Maria , Puerto Real , und la Caraca zu benie stem , w »

die Militär - und Handelshäfen , das A -vghauS und die

Marine - Anstalten sind, und auch der Insel Leon rc —

Man hofft , Cadip werde sich unterwerfen . Venegas , der

daselbst kommanditt , hat sich kürzlich einer Landung von

4,000 Engländern widersetzt . Da « französische und spa¬

nische Geschwader in diesem Hafen besteht au « 22 Linien -

Schiffen . In der Bucht liegen 5 englische Rangschiffe

und viele Transportschiffe .

Bericht de « Herzog « von Dalmatien au »

Sevilla , vom z . Februar . General Sebastian ! wird

heute in Malaga seyn » und sein« Rekognoszirungen gegen

Antequena , Guadix und Murcia senden . Der Herzog v.

Treviso bricht Morgen nach Badajoz auf . In allen See -

Hafen werben di« englischen und amerikanischen Schiffe ,

so wie alle englischen Waare », konsiScirt . Von der Art

zu schließen, wie sich die Einwohner von Andalusien äus «

fern , konnte man den Krieg beinahe al« geendigt aosehen .

Wir haben zu Sevilla die Schweizer - Oberste « vonPreuff

uns Reding befreit , welche Kriegsgefangene waren »

Bericht vom 5 . Februar , au « Sevilla . De »

General Sebastian ! , welcher glänzende Vortheile errungen

hat , soll heule in Malaga sepn . Er läßt Antequera und

Guadix besetzen . Cr soll über Ronoa und Marbella mit

ersten Korp» kommuniciren. Heute besetzt,da» erste Korp »
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San - Lucar de Barrameda , Rota , Puerto de Santa Maria ,
Puerto Real und Chiclana, diese letztere Orte vor Cadix ,
so wie Medina Sidcnia . Durch diese Stellung wird die
Gradl Cadix von der Landseite ganz blvkirt werden ; man
wird Meister seyn vom Handelshaven , vom Militäihaven
und von allen Marine - Anstalten. Man hat einige Hrff -
»ung in Ansehung der Stadt Cadix . Jedoch weiß man
noch nicht ganz » was das Betragen der Einwohner in die¬
ser Stadl seyn werbe . Der Herzog v , Albuquerque, wel»

cher 18 oder 20 ovo Mann vorwärts Sevilla zusammen¬
gezogen hatte , gieng durch Ares nur mit 4500 Mann
Infanterie und 1,000 Pferden auf Cadix , zu ; der Ueber-

Rest halte ihn v ^ laffen .

Paris , vom 24 Februar .
Im heutigen Moniteur steht folgendes : „ Dem grstein

Nachmittags um drei Uhr unter Vorsitz Sr Durchlaucht
des Fürsten Erzkanzler des Reichs versammelten Senate
wurde von Sr . Exz . dem Minister der auswärtigen An¬

gelegenheiten, Herzog von Cadore, der zwischen Sr . ,k. k.
Maj und Sr . Maj . dem Könige von Schweden am 6 .
Jan . abgeschloffene Friedens - Traktat vvrgelegt » Derselbe
besteht aus folgenden Artickeln :

Art . l . Es wird künftig zwischen Sr . Maj . dem Kai -

nigem Vorbehalt des zur Landes - Konsumtion erforderlichen
Salzes .

Art . 4. Se . Majestät der Kaiser und König , um dem
Könige von Schweden einen Beweis der Freundschaft, dir
er zu ihm hegt, und des Antheils , den er an der Wohl ,
fahrt Schwedens nimmt , zu geben, williget ein , daß Ihm
schwedisch Pommern , das Fürstenthum Rügen , mit ollem
waS dazu gehört, wieder zurükgegeben werde . Se . Maj .
willigen überdies ein , daß die Erhebung aller ordentlichen
und auffrrordenllichen, lausenden oder rückständigen Abga¬
ben , welche in Ihrem Namen in diesen Provinzen statt
gefunden, von dieftm Tage an völlig aufhöre.

Es versteht sich aber wohl , daß die französischen oder
alliirten Truppen in den besagten Provinzen dasjenige, was
ihnen ihre Magazine zu ihrer Nahrung und dem Unter¬
halt der Sp 'käiec nicht liefern können , so wie alles, was
ihnen zur Räumung noihwendig ist , (diese wird für das
Fürstentum Rügen in 20 Tagen , und für Pommern in
25 Tagen , von der Auswechslung der Ratifikationen ge¬
genwärtigen Traktats an gerechnet , statt finden ) im Lande
nehmen werden . ( D B - ft ) _

Theater - Nachricht .
Freitags , den 2 , Mä -z : Adrian van Ostade ,

e ne neue komische Oper in l Akte, Musik von Weigl.

Cirlscuhe , (Versteigerung ) Zn der Behau -
ßung ces Großherzoglich Badenschen Staats - Minister und

ser der Franzosen, und König von Jtalierr Protektor des z ausserordentlichen Gesandten am kaiserlich königl . östreichischen
Rh m undks, Vermittler der schweizerschen Eidgenossenschaft ,
und Sr . Majestät dem Könige von Schweden Frieds und
vcUkomnitne F - eundschaft bestehen. Die hohen kontrahi-

renden Theile werden alle mögliche Sorge tragen , damit
die zwischen den beiden Staaten glücklich hergesteltte Ei¬

nigkeit erhalten und befestiget werde .
Art . 2 . In gegenwärtigem Friedensschluss sind auch

Hose , F - e,Herrn von Hacke , werden den 19 . b. Mo¬
nats , Morgens 9 und N chmittags 2 Uhr , und die fol¬
gende Tage verschiedene Eff kern . als : Bettung , Meubles
und sonstiges Schreinerwerk , Spiegel , G -asw - rk , Utxen ,
Porcellaia . Küchengischttr , verschiedene Weinfässer und
Waschzüber , dann eine Berline und ein Schlitten , Pferde¬
geschirre, Sättel un ) Reitzeug, gegen gleich baare Bezah¬
lung »ersteigt .

Carlsruhe . sVerlorner Carniolstein ) Den

I . MM . die Könige von Spanien und Indien , der bei - . )
26 Fet . uar iß zwischen hier und Du lach ein gestochener

Len Sizilien , von Holland , und der «heinjsch Bund mit

e ing
'
eschic ss. n.

Art . Z . Se . Maj der König von Schweden tritt vcll -
jkommen und gänzlich dem Kontinental System bei , macht

sich folglich anheischig , seine Häfen dem engl . Handel zu

schließen , keine Lebensmittel, keine Wame » aus England

dasellst einzulaffcn , unter welcher Flagge und auf was für

Schiffen sie beigeführt werden mögen , und verzichtet auf

die Eunächtigung, . welche der T -aktat von Friederichoham

ihm rücksichtlich der KoloniattArtlckelgelassen hat, nnt allei-

Carnivlßein aus einem Petsch ft verloren gegangen . Der
revliche Finder belieben ihn gegen ein Douceur von einem
Ducaten an d ' S AoitungS Komplott Nro . 57 abjuged ^n . .^

Carlsruhe . s Dort . ) Der Mannheimer Bott
kommt Freitags hier an und logttt in der Sr dt Si . as-
burg. Ec nimm : Geld und Paquere nach Mannheim und
die Route mit.

Carlsruhe . sLehrling betreffend . ) Hosbuch -
hämler C F . Macklot sucht einen braven jung - » Men¬
schen von ekel ch '. n Elle n , aus hicsi>,ek Residenz oder den
Vo -städt.' N , der geschrieben lesen und chrelb - n kann , als
Lehiling in die Buchdruckei. y , ohne L hrgeld . Ein Sol¬

cher könnte täglich emtketen und das Weitere vernehmen.
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